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Auf eine Anfr 0. ge der Ab:;.G () iss 1 i 11 ger und Genosson in der' 

S1tzUltg des Na.tlona.lratclJ vom 30.1.Järz d.J. toilt 13undesl:l1inister für Verkehr 

tl be 1 eil IIlit ~ 

Die Wiederherst.:ü1ullg da::, Wiener Westbahllhof'es &owie alle1'l 

übrigen W1cn8r Balmh8fe soll im RahtrJ.en eines engeren und eines orwe!­

terte~ Programmes du~ohguführt werden. Dos engere Progrnmm wird auf der 

Basis der heutigen Preislage einen Betrag von rund 250 ~llionen Schilling 
erfo~dern und könnte in cillemZe itrauiJ'l von etwa 10 Jahren durChgeführt 

"toden. Das ervreiterteProgramrtl, das im \'i'e[~cntlichen den J\usbau des West .. 

und. dB8 Ostbahnhofes zu GruPPcllbeJmhöfell vorsieht, erfordert e inan ,weit eron 

Betrag von 130 Yilliol1en Sohilling und soll nach Durohführung des engere'tl 

Prog~~4es und nach MÄssgabe der finanziellen ~litiel verwir~lioht werden. 

Für den Ausbau der Wioncl'Bahnhöfo "{mr ursprünglioh im UNRM-Foniis 
(österreichhilfe) ein Betrag von 80 ].fTilliol1on Schilling, aufgeteilt auf 

einen Zoitraum von 4 Jahren, vorgesehen, dor sptttcr auf 64 Millionen 

Sohillttlg Und naoh der W&hrungsrci'orm nu.f ·10 ]/Iillionen Schilling herabgesetzt 

W\lrdc. Da aber schliesslich diese Mittel vom Finanzmillistel'ium für ande~e 

ZVlcoke venreadet wurden,standen sie für die Östcrreichischen BUl'ldesbahnen 

Uberhaupt nicht lur Verfügung. 

Im Voransohlag der Generaldirektioll den' Österreiohischen Bwtdes­

~bnen war tür das Jal~ 1949 fUr die gegenständlichen Arbeiton u~aprüng11oh 

ein Betrag von 30 Millienen Schilling vorgesehen, der aber bereits bei dort 

ersten Vezohandlungen mit dom Fina.nnainisteriuw..aui' 17 und später auf 
12 lAlllionen Schilling reduziert werden musste. 

Auf Grund der radikalen Kürzungo~ der 1üttel 1949 des ~usscrordcnt­

lichen Aufwandes verblieben sohliesslich 3.5 Millionen Sohilling für Wieder-

he rs t Q ~ ungs a.rbe i t. en o.n ~1 ~~n _~~!1'l~_:t". ~~_I~~~~~_~~~l t ~~_~!Q-he~--13-~-~r~g(LD.Uoh-4ie----------­
.--·-----l\tntz~ngen-au$--lg48-:ru bedeolten slnd. Unter dl.eson Umstanden ist. mir leider 

die MtSgliohlteit genol!llllen,im Ja.hre 1949 den Ollch mir dringend notwendig ersche! .. 
nenden Wiederaufbau des Wiener Westbamlhofasindie Tat umzusetzen. 

loh werde a.ber Vorsorge treffen, dass im Voranschlag 1950 für die 
, W1cner Bahnh~fe ein Betrag von 25 Mil1ione~ Schilling ausserhalb dos Rahmens 

dor übrigen ausserord'entliohen Aufwendunec;m vorgesehen wird. Hieduroh soll 
vernd.odan werden, dass allfällige allgemeine Kürzungen der Aufwa.ndlmittel 
aUCh a.uf den Sondel'bct;ro.g fUrden Ausbau der rJicnel' Bahnhöfe Anwenqung finden. 
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